
03-IBGA-IUG Informatik und Gesellschaft
Computer and Society

Lehrform (teaching format) / SWS (hours per week): 2SE

Kreditpunkte (credit points): 3

Turnus (frequency): i.d.R. jedes Semester

Inhaltliche Voraussetzungen (content-related prior knowledge/skills): KEINE

Sprache (language): Deutsch

Lehrende (teaching staff): Ralf E. Streibl

Studiengang (degree program) Module Semester
Informatik (Bachelor VF) IBGA-IUG ab 2.Sem.
Informatik (Bachelor KF) KINF-G1/2/3 ab 2.Sem.
[ggf. weitere] General Studies

Lernergebnisse:

Inhaltlich:

Informatik als über rein technische Aspekte hinausreichende Wissenschaft der Gestaltung soziotechnischer
Systeme erkennen und diskutieren können.
Gesellschaftliche Wirkungen von Informations- und Kommunikationstechnologien in verschiedenen Bereichen
identifizieren und hinterfragen können.
Divergierende Interessen sowie Gestaltungsoptionen beim Einsatz von Informations- und
Kommunikationstechniken reflektiven können.
Individuelle und gesellschaftliche Wirkungen des Informationstechnikeinsatzes exemplarisch analysieren,
darstellen und bewerten können.
Eigene Positionen zu gesellschaftlichen und ethischen Fragen der Informatik entwickeln und reflektieren.
Informationen und Positionen aus unterschiedlichen Quellen gegenüberstellen können.
Einfache sozialwissenschaftliche Forschungsmethoden auf Gegenstände von Informatik und Gesellschaft
anwenden können.

General-Studies-Anteile:

Erweiterte Recherchemethoden (Bibliothek, Fachdatenbanken und andere Quellen) anwenden können.
Verschiedene Präsentationsformen anwenden und reflektieren können.
Fundiert argumentieren und konstruktiv diskutieren können.
Fachfremde Konzepte und Methoden anhand von Beispielen verstehen können.
In Gruppen Probleme analysieren und gemeinsam Lösungsstrategien entwickeln und präsentieren können.

Learning Outcome:

Inhalte:



1 Sichtweisen der Informatik: Wissenschaftstheoretische und ethische Aspekte der Informatik; Entwicklung
der Disziplin; Verantwortung der Informatiker und Informatikerinnen; Computer als Werkzeug und Medium;
Formalisierung und Modellbildung; …;

2 Arbeit: Konzepte der Automation und ökonomische Rahmenbedingungen der Automatisierung:
Betriebliche Wirkungen des Rechnereinsatzes; gesamtgesellschaftliche und gesamtwirtschaftliche
Wirkungen; Arbeitsmarktentwicklung unter dem Einfluss des Informationstechnikeinsatzes, Ansätze zur
Gestaltung computergestützter Arbeitssysteme; neue Formen der Arbeit,; Mitbestimmung;…;

3 Sozialisation, Bildung und Persönlichkeit: Digitale Medien in der Bildung; Kommunikation und soziale
Netzwerke; Digitale Medien und Identität; Genderaspekte; Technikfaszination und -akzeptanz; …;

4 Informatisierung des Alltags: Digitale Medien und Kultur; Computerspiele; Informationstechnik und
Behinderung; Konsum und Kommerz; mobile und ubiquitous computing; Serviece-Robotik;
Beschleunigung der Gesellschaft; …;

5 Spezifische Einsatzfelder von Informations- und Kommunikationstechnik, z.B.:

Innere und äußere Sicherheit: Polizei, Militär, Überwachung, …;
Umwelt: Umweltfolgen der Informationstechnik, Beitrag der Informatik zum Umweltschutz, …;
Gesundheitswesen: Informatik im Krankenhaus, Informatik in der Arztpraxis, …;
Politik: Partizipation, Internet und Demokratie, Online-Wahlen, …;
Globalisierung: Informatik und „3.Welt”; …; u.a.m.

6 Datenschutz: Abgrenzung Datenschutz und Datensicherheit; verfassungsrechtliche und gesetzliche
Grundlagen, Prinzipien und Institutionen des Datenschutzes; rechtliche, technische und organisatorische
Maßnahmen des Datenschutzes; Datenschutz durch Technikgestaltung; Datenschutz im Betrieb;
Datenschutz im Internet; …;

7 Rechtliche Fragen von IT-Entwicklung und –Einsatz: Multimedia-Gesetze; Lizenzen / Open Source;
Softwarepatente; Urheberrechte; Kryptographie-Debatte; Computerkriminalität; …;

Lernmethoden: Während die meisten Pflichtmodule in der Studienanfangsphase in Form von Vorlesungen
mit Übungen durchgeführt werden, wurde für „Informatik und Gesellschaft” bewusst die Seminarform
gewählt, da diese besonders geeignet ist für die kontroverse Diskussion und Erörterung von Positionen,
Bewertungen und Werten.

1 Referat (bis zu 3 Personen)

mündlicher Vortrag zu einem ausgewählten Thema (ca. 30–45 Minuten) und anschließende Diskussion;
schriftliche Ausarbeitung der Präsentation unter Berücksichtigung von in der Diskussion ergänzend
eingebrachten relevanten Informationen;

2 Vorbereiteter Diskussionsbeitrag zu einer anderen Präsentation.

Contents:

Hinweise (remarks): In der Tabelle sind nur die primären/spezifischsten Module aufgelistet, denen diese
Veranstaltung zugeordnet ist.


